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RENNLEITER und STARTER
Georg Fuchs, Salzburg

RENNLEITER-Stv.
Wolfgang Brandl, Andorf

SPORTKOMMISSARE
Peter Stromayer, Steyr
Ing. Robert Schneider, Brunn a.G.
Walter Scheiber sen., Salzburg

TECHNISCHE KOMMISSARE
Ing. Herbert Werginz, Brunn a.G.
Ing. Jörg Thurner, Wien
Adolf Piltz, Wien
Engelbeft Brucker, Salzburg

ZEITNEHMUNG

RENNARZT
KART DATA timing service

Dr. Gerhard Lachmayr, Andorf
UKH Salzburo

RETTUNGSDIENST
Rotes Kreuz Salzburg

FEUERSCHUTZ und STRECKENPOSTEN
CDSF Salzburg

STRECKENSPRECHER
Mag. Michael Höll

VORSTARTER
Harald Kapp
Hartwig und Manfred Göttlicher

REIFENAUSGABE
Funny Kart Racing Club

STARTAUFSICHT
Johann Kaufmann

lrene Esser, Silvia Rettenbacher
Marianne Arlitzer

Harald Rettenbacher
FAHRERLAGER

Franz Büchsner
INKASSO

Walter Neuhuber
ORGANISATION

Helmut Abfalter

RENNBÜRO

ABWAAGE

Übrigens: Fahrer, die in den Startlisten in der Rubrik
Bundesland mit einem *Sternchen auftauchen, sind
Mitglieder des Ersten Salzburger Kart- Rennklubs.

t7
Von den aktuellen Piloren der

Formel I falh nur Damon Hill
aus der Rolle, ansonsten haben
alle sich die ersten Motorsport-
Lorbeeren im Kartsport erobert.
Der Kartsporl - der unvergesse-
ne Ayrton Senna beispielsweise
hat sein erstes Kart bereits im
Alter von vier Jahren bekommen
- ist aber nicht nur die ,,Schule
der Weltmeister", er ist.für mich
tiberhaupt sicherlich eine der
intens iv sten Motorsportarten :
G e s chw indi gkeit, Ge gne 4 s elek-
tive Asphaltkurse oder techni-
sches Knowhow sind unter
anderen fordernde Ingredien,
zien, die eine hawtnahe Atmos-
phcire vermitteln und diese auf
die Zuschauer übe rtragen.
Der Kartsport erscheint derzeit
- vielleicht awch durch die inter-
essensmcit3ige Zunahme durch
den O utdo or- Enke I Indoor- Kar-
ting - qualitativ wie quantitativ
auch in Osterreich mit aufstei-
gender Aktiven-Tendenz. Dia-
metral steht dem jedoch ge-
genäber, daJJ es nicht nur aus
finanT,iellen Gründen bei uns
immer schwieriger wird, Kart-
Veranstaltungen auf die Beine
zu stellen. Besserwisser Neider
wnd potentielle Gegner sind so-
gar aus dem eigenen Sportlager,
das durch Einigkeit sicherlich
ein nicht zu wnterschcitzender
Faktor wrire. möglich.
Nicht zuletzt deshcilb schätzt
sich der Erste Salzburger Kart-
Rennclub glücklich, bei seinen
Veranstaltunpen immer wieder
auf heimische, aber auch liber
die Grenzen unseres Bundeslan-
des hinausreichende Mithelfer
bauen zu können. Da[ür vorersl
von hier aws: Dankeschön!

l(ülho 'lilrltonplaPräsident des ESKRC



Freitag, 17. September l ggg
Adm in istrative Abnah me

Samstag, 18. September lggg
Admi nistrative Abnahme
Technische Abnahme
Freies Trqining (10 Minuten)

Dunlop Challedoe
Div.l/ ICA
Div. lll ICC
Div. lV+Vt / Kadett A + Bambini A
Div.V/FormelAustria
Div. lll/ ICA-Junior

Zeittraining
Dunlop Challenge

Motorenruhe
Fahrerbesprechung
Zeittraining
Motorenruhe
Rennen

^ Rennen 1 und 2 (Hoffnungsläufe) entfallen
J. Hennen: 't . Lauf KadetVBambini 13 Runden
4. Rennen: 1. Lauf Formel Austria 2S Runden
5. Rennen: 1. Lauf ICC 25 Runden
6. Rennen: 1. Lauf ICA 25 Runden
7. Rennen: '1. Lauf ICA-Junior 2S Runden

13,00 bis '19,00 Uhr

07,30 bis 08,30 Uhr
07,30 bis 12,00 Uhr

l,SESSION 2.SESSION S.SESSION

QQ,00 Uhr 09,15 Uhr 10,30 Uhr
QQ,l0 Uhr 0e,25 Uhr 10;40 Uhr
QQ,!Q unr 0e,35 Uhr 10;s0 Uhr
QQ,30 Uhr 09,45 Uhr 11,00 Urrr
QQ,!Q unr 0e,55 Uhr 11;10 Uhr
08,50 Uhr 10,05 Uhr t 1;20 Uhr

1 1,40 bis 12,00 Uhr

12,00 bis 13,00 Uhr
12,45 bis 13,00 Uhr
13,00 bis 15,00 Uhr
15,00 bis 15,30 Uhr

15,30 Uhr
15,50 Uhr
16,20 Uhr
16,50 Uhr
17,20 Uhr

Sonntag, 19. September l ggg
Warm up
08'00 Uhr: Duntop challenge. - 08,10 uhr: KadettA+BambiniA. - 0g,20 Uhr: For-merAustria. - 08,90 uhr: riA-Ju;iciren. - öe,äo ünr; röö. - öä,so u-h'r: rcA.
Rennen

8. Rennen: 1. Lauf Dunlop-Challenoe
9. Rennen: 2. Laut Div. tV+Vl/Kadeit A+Bambini A

10. Rennen: 2. Lau,f Div. V/Formel Austria
11. Rennen: 2. Lauf Div. ill/tCA-Junior
12. Rennen: 2.Laut Div. t/tCA
13. Rennen: 2.Lauf Div. llltOC

Motorenruhe
Fahrervorstellung

14. Rennen: 2. Lauf Dunlop Challenoe
15. Rennen: 3. Lauf Div.tV+Vl/Kadeti A+Bambini A
16. Rennen: 3. Lauf Div. V/FormelAustria
17. Rennen: 3. Lauf Div. llt/lCA-Junior
18. Rennen: 3. Lauf Div. llllOC
19. Rennen: 3. Lauf Div. l/tCA

Siegerehrung

25 Runden 09,00 Uhr
13 Runden 09,30 Uhr
25 Runden 10,00 Uhr
25 Runden '10,30 Uhr
25 Runden 1 1,0b Uhr
25 Runden 1 1,30 Uhr

12,00 bis 13,00 Uhr
13,00 bis 13,15 Uhr

25 Runden 13,15 Uhr
'13 Runden 13,40 Uhr
25 Runden 14,00 Uhr
25 Runden 14,30 Uhr
25 Runden 15,00 Uhr
25 Runden 15,30 Uhr

Beginn ca. 17,00 Uhr
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Lottospruch der Salzburger
ICA-Wespen, die ztm Zt-
stechen bereit sind: Alles
ist möglich! Sprung aufs
Stockerl der Heimrennen.
bis auf die oberste Stufe. in
der Meisterschaft damit in
Medaillenränge, sogar der
Titel ließe sich ausrechnen.
Die zwei Halleiner Mario
Hauthaler und Ernst Pen-
ninger sowie der Salzbur-
ger Philipp Zöserl bilden
das Jagd-Trio des ESKRC,
das mit dem Freilassinser
S chn i tze r-Tun i n g- Leh rl in g
Alessandro DiChiro auch
noch einen Treiber zur Sei-
te hat, der zuletztimmerhin
Siebenter im international
beachteten GP von Menton
(Frankreich) geworden war.

auf der

loaö

Mario Hauthaler hat den Titel noch in Sichtweite.

Philipp Zöserl mußte als
Folge des Rippenbruchs
am Pannonia-Ring wert-
volle Punkte auslassen.

Mario Hauthaler (seb. 10.
11.78) liegt26 Pun-kte hin-
ter dem führenden Steirer
Anton Schweinzer und 23
hinter dem Tiroler Zweiten
Norbert Siedler. Ztletzt hat
Hauthaler in Wels mit drei-
mal Platz 2 hinter dem EM-
Vierten Riko Fürtbauer 45
Punkte abgeräumt. Jetzt
sind noch maximal 602äh-
ler zu vergeben.
Ernst Penninger (geb. 1. 4.
1982) sieht seine Chancen,
trotz des versäumten Tees-
dorfer Rennens doch noch
aufs ÖM-Stockerl zu kom-
men, keinesfalls als April-
scherz: ,,Auch andere kön-
nen Pech haben!"Aus eise-
ner Kraft sind zumindäst
Final-Ehren zu schaffen.
Philipp Zöserl (geb. 18. 3.
198l) wäre ein gewisser
Frust nachzusehen: Im Ju-
ni in Führung, weiter gut
im Titelrennen, dann aber
der schwere Crash am Pan-
nonia-Ring und in der Fol-
ge ein verletzungsbeding-
tes Handicap - Erfolge im
Heimrennen wären Balsam
in der Enttäuschung.Ernst Penninger liegt nur 7 PunWe hinter Hauthaler.



Stanm wnö lpluL
Sorichwörler haben so ihre
Tücken: Ein Scheitl alleine
brennt nicht - aber keiner
fragt, wer das Feuer dazu
gemischt hatl Für Der
Apfel fällt nicht weit vom
Stamm gibt es unter ande-
rem in der IAC-Junior-Sze-
ne aber eine schlagende
Beweisführung: Vater Her-
bert war anno 1967 der ers-
te Kart-Staatsmeister aus
Salzburg. Sohn Christian
(geb. 8.2.1985) nimmt in
seinem erst zweiten Renn-
jahr auf alle Fälle die Juni-
oren-OM-Bronzemedaille
ins Visier. Was umso höher
einzuschätzen ist, als der
groß gewachsene Schüler,
für den der Vater Team-

chef, Manager und Schrau-
ber in einer Person ist, ge-
genüber der Konkurrenz
ein erhebliches Mehrse-
wicht um den Kurs wuöh-
ten muß. Was bei Regen
allerdings ein Vorteil wäre.
Der während der Saison zu
den Junioren aufgestiegene
Marcel Maron6 und David
Pickl starten ebenfalls für
den ESKRC.

Nächstes Jahrin der ICC-
Klasse: Christian Paar.

ACING CLU

lhrtinq is Tun
Interesse?!?
FUNNY KART
RACING CLUB

Telefon
06245/81 305-1 5
0664/3003508

BOSCH @

JOSEF
STETn'EFr

KFZ-Reparatur
KFZ-Autoelektrik
KFZ-Klimaanlagen
KFZ-Autoglasservice
Sportwagen-Service

A-541 1 Oberalm
Hühnerauweg 643

Tel./Fax:
062458(,7 07
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Philipp Eng

i
I

I

I

Sven Rudig

;:#:;;;ilä;;'ü;';;6 "' o"n ICA-Junioren' in Deutschrand'

Die |+twrleetiepe öer ll\wlrr
von den 15 Rennen, die (Salzburg) konnten je Sv.en Rudig (geb' 16'9'87)

heuer von den Kadetten im äitt"n ntiotg verbuchen. sollte nach seinen ,,technt-

Rahmen r ihres ,otr"ß- enifpp Erig (siehe auch schen Anlaufschwierig-

roten Championats U"äis nachite Seite; liegt vor keiten'' in der ersten Sai-

gefahren wurden, torni"r dem Finale in ftiitung, sonhälfte nun sein fahreri-

;ffiil';i"d;-uo" Xu.tr- möchte natürlich just in sche.s Potential besser aus-

i,;;;;üif*;ng* o"r äir- seinen Heimrennen diese spielen können' Skirennen'

ten Salzburger Kart-Renn- Position verteiJigen' {ie er. für den Oberndorfer

clubs gewonn"n *"ro"n.-- c,eotg^lilTaraizer. (geb. Sportklub (Schü1er-Klub-

philipp Eng lWals.y *"i4" tg.ö.Sllsiehisichals'äer- meister) fährt, und Golfen

dreimal als Sieger ab- zeit Vierter in Lauerstel- (in Ainring-) sind im sport-

sewunken, Sven n"äig fung ,u;. Sprung.auf das lichen Spektrum des Salz-

(Sabburg) war zuletzt iil Meisterschaftsstötert. tm burgersebenfallsverankert'

Wels zweimuf uorn"l'O.i V-l;h. nach einer Art In- Und einen Motor-Titel hat

für den ESKRC ,tuii""J" doo'r-Lehrzeit ins Rennkart er auch schon:Mit vier Jah-

Indoor-spezialistGeorggekommen,willderHob-renerstmalsineinemBen-
Schmaranzeruu, ou"rtiurfi ty-rir"6"t (Lieblingses- zin-Auto__gesessen, wurde

iööt-;ä;"; i";""h;; sJn: Fischstäbchen!)- und er mit 5 Kinder-Autocross-

zu den ICA-Juniorer ""f Skifahrer nächste Saison meister (125-ccm-Motor)

Georg Schmaranzer

601 TAXACHER Manuel
RMSC Aschau

OOS F{Ueen Michael
MK Racit

607 HAMMERLE AIEXANdET

Da in den bisherigen Ren-
nen dieser Klasse jeweils

die Mindestanzahl der Star
-ter für eine Meisterschafts-
wertung nicht erreicht wur-
de, gibt es keine Meister-
schaftstabelle.

derselbe

3.9 und 15 unter



p/rrli4tt,
r?' '
Ct-14.

A
Angefangen hatte es mit
Indoor-Fahrten 1991 im in-
zs ischen verblichenen Mo-
todrom Grödig. Dann kam
das Rennfieber und führte
im Vorjahr zur ersten Meis-
terschaftssaison und gleich
zu Rang 6 der Kadette-n-Ka-
tegorie. Heuer stieg dieses Auf der obersten Podeststufe beim Rennen in Graz.

Nenn öas \enn !,ieber rtei6t,,,

KURZSTECKBRIEF
Geboren: 28.02.90(Fisch) Geburtsort: Salzburg
Wohnort: A-5071 Wals bei Salzburg, Auviertel 3g9
Eltern: Hans & Monika Eng Geschwister: Schwester
Beruf: Schäler Berufsziel: Maschinenbau-Techniker
Hobbys: Ringen, PlayStation Vorbild: Nick Heidfetd
t F 3000, F-l-Aufsteiger) Sportliches Ziel: Start bei Kart_
ll/M/-EM Leibgericht: Spaghetti bolognese
Liebf ingsschauspieler: M ister B ean

Rennt'ieber: Seit Saisonbe-
ginn fährt der Walser an
der Spitze mit, brachte als

Leader zum Heimrennen 4
Punkte als Vorsprung mit.
Einiges für diesen Sprung

nach vorne ist Andi Drasar.
dem heuer pausierenden,
aber Eng betreuenden Vor-
jahrs-Schaltkarr-Mei ster,
sowie Motoren-Guru Mar-
kus Flatscher anzurechnen.
Neben dem ,,normalen"
Meisterschaftskart steht
auch ein ,,Regenkart" zur
Verfügung, gef'ahren wird
mit Swiss-Hutless-Chassis.
Comer-CPP- 8O-Motoren
und auf Bridsestone-Rei-
fen. Möglich machen die
Einsätze in großem Stil -
neben der Meisterschaft
werden der Austria Kart
Cup sowie diverse Aus-
landsrennen (besondqrs auf
der Zimmermann-Bahn in
Ampfin_e/Bayern ) bestrit-
ten - nicht niletzt Firmen-
Sponsoren wie Bridgesto-
ne.. (Brüssel), Gerl (Haid,
OO), Lobbe (Bergheim),
McDonaldt (Aircortcenter
Salzburg ). Zentralschmier-
technik Ludwi g (Weickers-
heim/D) und Fluckinser
Transnorfe fTirol\'lleister Andi Dragar betreute heuer phitipp


